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Kurz und knapp 
Nachrichtensysteme befassen sich mit Methoden und Techniken aus den Bereichen Algorithmik, 
Signalverarbeitung, Optimierung, maschinellem Lernen u.v.a.m. zum Entwurf nachrichtentechnischer Systeme. 

Anwendungsfelder 
Die Übertragung von Nachrichten spielt in vielen Bereichen unseres 
täglichen Lebens eine zentrale Rolle. Neben den Systemen, deren 
Kommunikationsaspekt offensichtlich ist, wie etwa zellularer 
Mobilfunk und die drahtlose Internet-anbindung, basieren nahezu 
alle heutigen Technologien auf Methoden der 
Nachrichtenübertragung. Lokalisierungsdienste kommunizieren mit 
Satelliten oder mit lokaler Infrastruktur, Systeme der 
Automatisierungstechnik tauschen Kontrolldaten aus und Kfz-
Systeme benötigen den Datenaustausch zwischen Steuergeräten. In 
der Vertiefungsrichtung Nachrichtensysteme werden die 
Studierenden darauf vorbereitet, in diesem Arbeitsgebiet 
herausfordernde Tätigkeiten zu übernehmen. 
Absolvent*innen dieser Vertiefungsrichtung werden nicht nur 
qualifiziert für den Einsatz in Forschung und Entwicklung, sondern finden ebenso Einsatzmöglichkeiten in der 
Beratung, Projektleitung und –management. Ein Karriereweg in das mittlere oder obere Management ist ohne 
Einschränkungen möglich. 
 

Inhalte und Hintergründe 
Die im Bachelor-Grundstudium angebotene Vorlesung Nachrichtentechnik I bietet eine Einführung in die 
Themengebiete der Nachrichtenübertragung. In den weiteren Vorlesungen des CEL werden sowohl diese 
Kenntnisse vertieft als auch neue Themen ergänzt. Hierbei werden gleichermaßen weitere  theoretische 
Grundlagen erarbeitet und praktische Aspekte diskutiert.  

In den studentischen Arbeiten werden Aufgaben der 
Nachrichtenübertragung und der Signalverarbeitung durch 
Simulationen und durch Realisierung auf programmierbaren 
Funkgeräten untersucht. Hierzu werden vollständige Sender- und 
Empfängerstrukturen in Software (MatLab, Python oder GNU 
Radio) erstellt oder direkt auf Hardware realisiert. Zu diesem Zweck 
stehen unter anderem zahlreiche USRPs der Firma Ettus Research 
(heute: National Instruments) zur Verfügung. Neben dem Nachweis 
der Funktionalität erlaubt dies den Studierenden Einblicke in die 
Probleme, die mit derartigen Realisierungsprojekten einhergehen. 

Die Problemstellungen der Abschlussarbeiten entstammen den 
aktuellen Forschungsgebieten des CEL, die im Zeichen der 
Kanalcodierung und Modulation für robuste und zuverlässige 
drahtgebundene und drahtlose Kommunikation, der Anwendung 
maschinellen Lernens in der Nachrichtentechnik, der Mobilkommunikation sowie der sie beherrschenden 
Signalverarbeitung stehen. 

Aktuell werden Fragestellungen aus den Bereichen der effizienten und robusten Hochgeschwindigkeits-
kommunikation, des Software Defined Radio und der energieeffizienten Weitverkehrsnetze für das Internet of 
Things (IoT) und die Industrie 4.0 untersucht. 

Die Einbindung der Studierenden in die Forschungsarbeiten des Instituts sorgt dafür, dass die Absolventen auf 
dem aktuellen Stand der Technik sind und zu diesem aktiv durch eigenständiges und kreatives Arbeiten beitragen 
können. Hierbei bestärken sich eine erfolgreiche Forschung und eine Verbesserung der Lehre gegenseitig. 
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